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Schulsozialarbeit an Potsdamer Schulen 
 

 Schulsozialarbeit: offenes, niedrigschwelliges Angebot der Jugendhilfe 
 

 Arbeitsgrundlage: §13 SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) 
 

 „Jungen Menschen, die zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen oder zur 
Überwindung individueller Beeinträchtigungen in erhöhtem Maße auf Unterstützung 
angewiesen sind, sollen im Rahmen der Jugendhilfe sozialpädagogische Hilfen 
angeboten werden, die ihre schulische und berufliche Ausbildung, Eingliederung in die 
Arbeitswelt und ihre soziale Integration fördern.“ §13 (1) SGB VIII 

 
 Zielgruppe: alle SchülerInnen, insbesondere sozial benachteiligte und individuell 

beeinträchtige SchülerInnen 
 

 Schweigepflicht: Im Einverständnis der Jugendlichen und zur Lösung der Probleme, ist 
die Zusammenarbeit mit Eltern, Lehrern und anderen sozialen Diensten zu gestalten. 

 
 Prinzip Schulsozialarbeit: Freiwilligkeit und Verschwiegenheit 

 
 Projektgruppe: eine Lehrkraft, ein Schulsozialarbeiter, zwei Personen aus Schulkonferenz 

 
 Arbeitsfeld: drei Bereiche, die jedoch nicht strikt voneinander zu trennen sind 

 
   Einzelfallhilfe Gruppenarbeit Gemeinwesenarbeit
• Informations-, Aufklärungs- 

und Beratungsangebote 
(Drogen, Mobbing, 
Erpressung, Depression, 
Sucht, Delinquenz, 
Suizidgedanken, Scheidung, 
Autoaggression, 
Kindernotdienst, 
Schwangerschaft,…) 

• Schulversagen, -müdigkeit, -
verweigerung 

• Berufliche Orientierung 
• Familiäre Probleme 
• Krisensituationen 
• Konfliktbearbeitung 

• Projekte 
• Exkursionen 
• Ferienfahrten 
• Soziales Training 
• Berufliche Orientierung 
• Gewaltprävention 
• Erlebnispädagogik 
• Konfliktbearbeitung 
• Demokratie-, 
     Toleranzerziehung 
• Interkulturelle        
     Lernprozesse     

• Gestaltung des 
Lebensraumes Schule 

• Netzwerkarbeit   
(Jugendamt, Polizei, §13 
e.V., Regionaler 
Arbeitskreis, Schulgremien, 
freie Träger, Vereine, z.B. 
Sport, Kultur, ...) 

 
 Ziele: 
• Stabilität, Selbständigkeit und Entscheidungsfähigkeit bei den Kindern und 

Jugendlichen fördern 
• Kommunikations- und Kontaktfähigkeit fördern 
• Erfahrung vermitteln, dass schwierige Lebenssituationen bewältigt werden können 
• Selbstvertrauen für die Bewältigung zukünftiger Probleme finden 


